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Nr. 39

Vo,on einem fliegenden Vo-
gelmenschen, yon einem
unter Wasser lebenden
Fischmenschen hatte das

vergangene Jahrhundert
geträumt. Die Technik ent-
wickelte sich: in wenigen
Jahren wurden die kühn-
sten Einfälle Wirklichkeit.
Daß aber einmal die Men-
sehen unverletzt durchs
Feuer gehen würden, hätte
wohl keiner unserer be-
scheidenen Vorfahren ge-
ahnt. Indessen weigert sich
die Technik, äußeren Mög-
lichkeiten irgendwie eine
Grenze zu setzen, und er-
findet immerzu.

In Slough (England) wer-
den spannende Versuche er-
folgreich durchgeführt. Auf
einem weiten Felde wird
ein anscheinend abgestürz-
tes Flugzeug — Vorderteil
tief im Boden eingegraben,
Schwanz himmelwärts ge-
richtet — in Brand gesteckt.
Im Nu ergreift das Feuer
von dem ganzen Apparat
Besitz. Aus den Flammen
erhebt sich bald eine tau-
cherähnliche Gestalt. Es ist
der Pilot, der sich mit groß-
ter Seelenruhe und Vor-
sieht aus dieser glühenden
Hölle herausschafft. Ein Zu-
schauer mit Chronometer
kontrolliert den Vorgang.
Genau zwei Minuten sind
verstrichen. Dank seiner
eigenartigen Schutzklei-
dung ist der Pilot so lange
unversehrt in den Flam-
men gestanden. Das Ex-
périment ist gelungen.

Zahlreiche gefährliche
Versuche sind diesem Er-
folg vorausgegangen. Ob-
schon das feuerfeste Mate-
rial seit mehr als 2000
Jahren bekannt ist und von
den Griechen entdeckt wur-
de, blieb es jedoch bis zur
Mitte des 19. Jahrhunderts
praktisch unbrauchbar. Erst
in den letzten fünfzig Jah-
ren hat es sich in vielen
Errungenschaften der mo-
dernen Technik als unent-
behrlich erwiesen. Seit fünf
Jahren macht man in Slough
unaufhörlich neue Ver-
suche. Ein Anzug konnte
schließlich ausgeführt wer-
den, der der Feuerwehr-
mannschaft erlaubt, in einer
Glut von etwa 1000 Grad
Celsius zu arbeiten und
heil herauszukommen. Ein
Mann mit schwerer Asbest-
kleidung kann es gefahrlos
fünfMinuten lang in einem
brennenden Flugzeug aus-
halten. Diese Versuche wur-
den von Ingenieuren, Archi-
tekten, Chemikern usw. mit
großem Interesse verfolgt.
In Zukunft wird es möglich
sein, Maschinenräume zu
isolieren, Gebäude, Häuser
vor Feuerverbreitung zu
sichern. Bald wird es wenig
mehr bedeuten, wenn sich
ein Freund leichtsinnig be-
reit erklärt, für uns durchs
Feuer zu gehen.

Wie ein Geist taucht der Pilot aus den Flammen heraus ; er ist ruhig, denn er läuft vorläufig keine Gefahr.
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Im brennenden Flugzeug hat der Pilot die Briefmappe vergessen, er kehrt ins Feuer zurück,
um sie zu holen. Auch diese Dokumente sind dank der Asbest-Umhüllung unbeschädigt.
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